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Lichtenau erhält 600 000 Euro aus der Städte-
bauförderung 
 
Bea Böhlen, Landtagsabgeordnete der Grünen: „Der Zuschlag für Lichten-
au bringt mehr als Geld – er ist ein wichtiger Baustein für eine erfolgreiche 
Stadtentwicklung“  
Grün-rote Landesregierung fördert Städtebau mit insgesamt 124 Millionen 
Euro   
 
Mit der Förderung von 600 000 Euro könne jetzt zielführend in die Zukunft 
investiert werden. „Damit stellen wir sicher, dass Lichtenau auch morgen at-
traktiv und lebenswert ist“ sagt Bea Böhlen. Im Sanierungsgebiet „Stadtkern 
II“ wird eine Neumaßnahme zur Sicherung und Erhaltung der Wohnfunktion 
und der Einzelhandels-, Dienstleistungs-, und Gewerbebetriebe durchgeführt. 
Außerdem sollen Leerstände und Flächenpotenziale reaktiviert.  
 
„Den Grünen im Land ist es ein wichtiges Anliegen, dass Städte und Ge-
meinden in der Fläche lebenswert bleiben. Die Bürgerinnen und Bürger for-
dern zu Recht, dass die öffentliche Hand ihre Hausaufgaben macht in der 
Infrastrukturpolitik. Dieser Aufgabe kommt die grün-rote Landesregierung mit 
der Städtebauförderung nach“ so Bea Böhlen. Die Mittel der Städtebauförde-
rung seien hart umkämpft und ein wichtig Baustein für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung. 
 
 
Hintergrundinfo 
 
Das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft hat heute über die Anträge der 
Städtebauförderung 2014 entschieden. Gefördert werden landesweit über 
300 Vorhaben, die entweder neu aufgelegt oder fortgeführt werden. Gefördert 
werden vor allem solche Maßnahmenpakete, die zur nachhaltigen Stärkung 
der Stadt- und Ortszentren beitragen. Dazu zählen Maßnahmen zur Anpas-
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sung an den demographischen Wandel oder die Aufwertung von Innenstadt-
gebieten. Auch die Intensivierung der Bürgerbeteiligung, die Vernetzung der 
Aktivitäten und Strukturen in den Fördergebieten sowie die Bündelung von 
Fachförderprogrammen mit der Städtebauförderung tragen dazu bei, in Stadt 
und Land Zentren attraktiv zu machen. Mit der Förderung umfassender bauli-
cher und energetischer Modernisierungsmaßnahmen werden Wohnungsbe-
stände und kommunale Infrastrukturen verbessert. Das Fördervolumen des 
Programms beträgt insgesamt 202 Millionen Euro, rund 78 Millionen Euro 
kommen davon vom Bund. 
 


